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Nr . 269 . Sonntag , den 28 . September . 1817 .

Baiern . ( Lugiburg . ) — Freie Stsdt Frankfurt. — Frankreich . — Italien . (Asm. ) — Qestreich. — Rußland. — Schweiz »

(Bern .)

Baiern .
Augsburgs den 25 . Sept . Zu den ausgezeichne¬

ten Kunstsilberarbciten , die kürzlich hier verfertigt wur¬
den , gehört unstreitig das seit einigen Tagen in dem

reichen Magazin des Hrn . Seethalers ausgestellte , vo»

dem hiesigen Handclsstande für den Hrn . Feldmarschall
Fürsten v . Wrede bestimmte Denkmal von gediegenem
Silber , eine Riiterbildsäule , die beiläufig z Schuhe
in der Höhe har , hier gegossen und ganz vonaugsburgi -

scheu Silberarbeirern vollendet ist . Das Ganze , den

ziemlich gut getroffenen Hrn . Feldmarschall in altdeut¬

scher Kriegertracht , zu Pferde sitzend , vorstellend , ge¬
hört , nach Erfindung und Ausführung , zu den schön¬

sten und gelungensten Werken der Art , und bringt der

unternehmenden Silber -Handlung , wie den Künstlern ,
die es verfertigten , viel Ehre . An dem geschmakvollen

Fußgestelle , dessen sämtliche Verzierungen mit dcm vvr -

treflichen Ganzen übercinstimmen , liest man ausser der

Hauptinschrift , die denkwürdigen Schlachtorte : Hanau ,
Arcis und Bnenne .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 26 . Sept . Gestern ist der zum

Erzbischof von Mecheln bestimmte Graf von Mean ,

auf seiner Reise nach Mecheln , hier eingctroffen . —

Am nämlichen Tage sind der Kurfürst und der Kur¬

prinz von Hessin von Hanau nach Aschaffenburg abge -

reist , um daselbst den bäurischen Herrschaften einen

Besuch abzustarten . Leztere werden M einigen Tagen

Aschaffenburg verlassen , und sich nach Würchurg bege¬
hen , wohin deren dmchl . Kinder schon voraus gereist

sind . — Die komgl . baicr . Verordnung vom iz . Sept . ,
in Betreff des Gerrcidehandcls , hat hier , da in der¬

selben die Ausfuhr nach denjenigen Staaten , welche das

Reciprocum beobachten , gegen die gewöhnlichen Zollge¬
bühren erlaubt wird , eine sehr angenehme Sensation ge¬
macht , indem wir einen großen Theil unsers Getreide »

bedarfs aus Frauken beziehen , und man schmeichelte
sich allgemein mit einer nahen Verminderung der Preise .
Wie sehr sahen wir uns aber in unserer Hofnung ge¬
täuscht , als heute der öpfnndige Laib Vrod von 24 auf
28 kr . in die Höhe gieng !

Frankreich .
Paris , den 24 . Sept . Der König hat heute dl»-'

Aufwartung , der fremden Botschafter und Gesandten
empfangen .

Die Operationen des hiesigenWahlkolkegiums schrei¬
ten nur langsam vorwärts ; indessen haben nun doch
wieder zrvei Kandidaten die absolute Stimmenmehrheit
erhalten , der Banquier Benj . Delessert uamlich und
der Advokat Roy . Die Zahl der Voranten betrug
in den lezten Versammlungen der Sektionen 7012 ;
für die absolute Mehrheit waren also ZZ07 Stimmen

uöthig .
Das Journal des Debats sagt heute : Einige Perso¬

nen scheinen sich,zn verwundern und selbst besorgt zn
seyn wegen der Art von unruhiger Bewegung , in wel¬

che die Wahlen die Gemüther versetzen. Dies heißt die
Statur der repräsentativen Regierungen vergessen , de¬

ren Thun und Treiben nothwendiger Weise lärmend und

oft selbst stürmisch ist rc. — In einem andern Jour¬
nale liest man : Flugschriften aller Arr und selb st Wahl¬
listen werden an den Eingängen der Sektionsvers .nmn -

lungcn auSgetheilt , und beurkunde » mehr , als alles ,
was man sagen löunte , die den Meinungen und Slim -
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inen gelassene völlige Freiheit. . . Wer den Gang der
öffentlichen Stimmung in Frankreich beobachtet , hat

seit einiger .Zeit mehrmals Gelegenheit gehabt , die Be¬

merkung zu machen , daß die konstitutionellen Idee » seitz

Jahren unter uns keine unbedeutende Fortschritts gemacht
haben . Bei den vorig ?» Wahlen herrschten starkeRcibungeu

zwischen den Freunden derKonsiitution und den Anhängern
der alten Verfassung ; bei den dermaligen sind leztere von

dem Kampfplaz verschwunden ; selbst das seltsame Wort ,
das man geschaffen hatte , um sie zu bezeichnen ( Ul-

tra ' s) , wird nicht mehr gebraucht , da es keine Idee mehr
ausdn 'lkt. Der Kamps besteht nur noch zwischen Män¬

nern , die , in gleichem Grade der Konstitution ergeben ,
nur noch über deren Auslegung nicht ganz einig sind .
Von Tag zu Tag wird das Feld des Streits begränz -

ter , und bald wird es hoffentlich auf einige unmerk¬

liche Punkte sich beschranken , die man füglich der Po¬
lemik der Publicisten und Rechtsgelehrten wird überlas¬

sen können re.
Von den Dcputirtcnwahlen in den Departements hat

man folgende weitere Nachrichten : In dem Departement
der Ille und Vilaine ist Hr . de Boisgelin , in dem

Ornedepartement sind der Prinz von Broglie , Graf
d ' Orglande , Delannay und Ornet de Van,r , die sämt¬
lich Mitglieder der vorigen Kammer waren , in dem

Maasdepartement der Kassationsgerichtsrath Ballee

und der Erdeputirte Saulnier , in dem Euredepartc -

ment die HH . Dupont und Bignon , in dem Mayenne -

dcpartement Hr . Paillard Ducleret , in dem Oisedepar -
tement endlich die HH . d ' Hecomt und Trvnchon ernannt
worden .

Am rF . d . ist der Fürst von Tallcyrand , auf dem

Rükweg nach Valencay , durch Bourges gereiset .
Gestern wurde aus den, Odeontheater zum erstenmal

ein Lustspiel , dessen Stoff aus Aug - Lafontaine ' s Ro¬

manen entlehnt ist-, unter dem Titel , der graue Mann ,
anfgesührt . Das Stük fand großen Beifall , und könn¬

te , meint ein hiesiger Krit -icker , dessen noch würdiger
werden , weun es von einigen etwas zu grellen deutschen
Zügen gereinigt würde .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
66 ^ , und die Bankaktien zu 13774 Fr .

Italien .
Rom , den io . Sepr . ( Fortsetz .) Am 4. d . wurde

von mehreren Kardinalen , andern vornehmen Prälaten

und P . Konsultoren verschiedener Orden in Gegenwart
Sr . pabstl . Heil , eine Kongregation abgehalten , in
welcher die Seligsprechung eines Dominikaners aus An¬
dalusien , und eines Minoriten zur Sprache kam . —
Der alte König von Spanien ist am 2 . d. nach Alban »

-abgereiset .
O e s t r e i ch.

Wien , den 21 . Scpt . Nachrichten ans Ofen vom
16 . d . melden die Ankunft des Erzherzogs PalatinuS
in Gesellschaft der Mutter der verewigten Gemahlin des¬
selben , der Frau Herzogin von Anhalt - Bernburg , in
dieser Stadt . Der Schmerz beider über den Verlust
der verehrungswürdige » Erzherzogin ist granzcnlos .
Man erwartet die Erzherzoge Palatinus und Anton
(welcher lezterer im Namen dcS Kaisers Pathenstelle
vertrat ) , die Frau Herzogin und die Prinzessin Jda un¬
verzüglich in der hiesigen kaiserl . Burg , wo der Erz¬
herzog Rainer die erlauchte Fürstin im Namen deS Kai¬

sers bewiükommen wird . Die neugebornen Zwillinge
werden unter Aufsicht der Gräfin Revay , Obersthofmei¬
sterin der verstorbenen Erzherzogin , in Ofen zurükblek-
be» . Man hegt jedoch nur wenig Hofnung zu deren
Erhaltung . — Am iZ . Abends wurde die Leiche deS
verstorbenen Grafen Edling , welcher erst vor acht Ta¬
gen von seiner Reise nach Livorno zurükgekchrt war ,
zufolge seines lezten Willens , in aller Stille nach dem
eine Stunde von hier - gelegenen Dorfe Gersthof abge¬
führt . Der Verstorbene war zuerst bei der franz . Prin¬
zessin Maria Theresia , jetzigen Herzogin von Angvulcme ,
während ihrer Anwesenheit in Wien , dann bei der jetzi¬
gen Herzogin von Parma , und zulczt bei der nunmeh¬
rigen Kronprinzessin von Brasilien Oberhofmeister ge¬
wesen . — Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augs¬
burg zu 307 Uso norirt ; die Konvcutionsmünze stanö
zu 309L .

Rußland .
In der allg . Zeit , liest man folgendes von der rus¬

sische » Granze vom 2. d . : In dem Departement der
auswärtigen Angelegenheiten zu Petersburg herrscht
fortdauernd eine ungewöhnliche Lhätigkeit , und man
bemerkt deutlich , wie schnell der Einfluß des russischen
Kabinets auf die Angelegenheiten der europäischen und
außereuropäischen Staaten wächst . Dem Vernehmen
nach ist man jezt damit beschäftigt , russischer Seirs die
europäischen Mächte zu zwei Verträgen eiuzuladelz ,
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die beide von entschiedener Wichtigkeit sind. Der erste
bezieht sich aus oie Insurgenten in dem spanischen Ame¬
rika , und geht auf die gegenseitige Verpflichtung hin¬
aus , in allen europäischen Hafen nicht allein die Aus¬
rüstung von Kaperschiffen für die Südamerika «« - , son¬
dern auch die Ausfuhr aller Kricgsbedürfnisse , sie mö¬

gen Namen haben , welche sie wollen , nach den insur -
girrcii Provinzen Südamerika ' s zu verbieten . Der zweite
Vertrag , den Rußland mit sämtlichen europäischen

. Mächten zu schließen wünschte , ist von einer noch grö¬
ßer « Wichtigkeit , namentlich für alle kleinern Handels¬
staaten . Rußland will nämlich Vorschlägen , die See¬
räuber aller Mächte , sie möge» Namen haben , wel¬
che sie wollen , in allen Gewässern , wo man sie finden
mag , aufzubringen , und der gesezlichen Strafe zu un¬
terwerfen . Wir kennen jezt nicht weniger als fünf ver¬
schiedene Arte » von Seeräubern , nämlich : i . Die
südamerikanischen Kaper ; diese durchstreifen unter ver¬
schiedenen Flaggen fast alle Gewässer , und ein Schiff
der Art hat man selbst an der norwegischen Küste gese¬
hen . 2 . Die italienischen und türkischen Seeräuber im
Archipelagus und den angränzenden Gewässern . Z. Die
Barbaresken . Da diese sich in der leztern Zeit auch Be¬
leidigungen gegen die russische Flagge haben zu Schul¬
den kommen lassen , so soll eine russische E -ckadre nach Tu¬
nis abgehen , um Gcnugthuung zu fordern , und im Ver¬
weigerungsfall Gewalt zu gebrauchen . England , wel¬
ches dabei sehr interessirt ist , die Existenz dieser Raub -
staatcn zu erhalten — dies kann doch , ungeachtet der
mannichfalcigen Protestationen in den englischen Blät¬
tern , schwerlich geläugnet werden — hat erklärt , es
wolle zwar den Räubereien der Korsaren im Kanal und
in der Nordsee Einhalt thun , könne sich aber sonst nicht
um die Schiffe von Mächten bekümmern , die nicht un¬
ter englischem Schutze standen , und mit denen sich Eng¬
land in freundschaftlichen Verhältnissen befinde . 4 . Die
Ladronischen und Malayschen Seeräuber in den östli¬
chen Gewässern Indiens und China ' s . 5. Eine neue
sehr zahlreiche Klasse arabischer Seeräuber im persischen
Meerbusen und den angränzenden Gewässern , deren An¬
zahl iZ Segel zwischen Kap Rasclate und Mascate , Z
Segel zwischen Kap Verdistan und Baffora , und 4 Segel
bei Vushire beträgt ; 45 Schiffe liegen theils ausgerüstet ,
theils ausdenWerftenderarab . und persis .Häfen . n . wenn
diese erst ausgelaufen , wird sich die Anzahl dieser Ranb -

schiffe km Ganzen aufnichtweniger als 69 belaufen , daher
auch England nicht ohne Grund fürchtet , daß sein ostindi¬
scher Handel dadurch sehr gefährdet werden dürfte , und
eine Eskadre dahin schicken wird , um seine Kauffahr¬
teischiffe zu beschützen. Ueberdieö werden England und
Rußland sich bei Feth Alp Schach dahin verwenden , die
Ausrüstung solcher Kaperschiffe i» alle » persischen Hä¬
fen zu verbieten . Der russische Gesandte , welcher nach
Persien bestimmt ist , Gen . Uermaloff , ist mit seinem
zahlreichen , äusserst glänzenden Gefolge , ln welchem
sich allein 45 Stabsoffiziere befinden , bereits in TifliS
angekvmme » , und überall mit der Auszeichnung em»
pfangeu worden , welche seinem Range entspricht rr.
( Ein Theil dieser Nachrichten befindet sich auch in de »
neusten Pariser Blattern .)

Schweiz .
Bern , den 25 . Sept . Der Vorort hat nun den

Ständen den Beschluß der Tagsatzung wegen der Linth -
«nternehmung mitgetheilt , welcher dahin geht , daß sämt¬
liche Stände zur Bewährung eidsgenbssischen SinnS
und bnndesbrüderlicher Hülfe sich diesesmal , und ohne

, Folgen für die Zukunft , zu einem Opfer von zwanzig -
tausend Schweizerfranken , welche nach Verhältnis ! der
eidsgenössischen Geldscala zusammengeschossen würden ,
freiwillig , verstehen möchten , damit die Arbeiten einst¬
weilen fortgesezt werden , und keine nachtheiligen Um¬
stände eintreten , welche die Vollendung und den Erfolg
der Unternehmung gefährden könnten . Der Vorort em¬
pfiehlt diesen Antrag im Namen der Tagsatzung nach-
drüklich den Ständen .

Der kleine Rath des Kantons St . Gallen hat alles
Erdäpfelbrcnnen und das Brennen von Getreide zu
Brandtwein nochmals auf ein Jahr bei 52 bis 220 Fr .
Strafe , nebst Konfiskation der Erdäpfel und des Brandt¬
weins , verboten .

Laut offiziellen Nachrichten aus Brüssel hat der Kö¬
nig der Niederlande unterm 26 . Aug . den Schweizer -
General , Ludw . Auf der Maur , zum wirklichen Ge¬
neralmajor in seiner Armee ernannt , mit der , Bestim¬
mung , daß er seinen Rang vom ag . Nov . vorigen Jahrs
an zu nehmen befugt sey . Zu gleicher Zeit hat der Kö¬
nig dem nämlichen General das Kommando des von
ihm errichteten katholischen Schweizerregiments als
Oberst ( vom Tage der Ratifikation der Kapitulation
für die zwei ersten Bataillons an ) zu übergeben geruht .
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Baden .
Auszug suS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

»7. Srpt . Barometer >TH ermometer ^Hygrometer ^ Wtt' n d Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags z
Nachts Zii

27Zoll 9, , Linien
27Zoll 8/vLinien
27 Zoll 8?^ Linien

12/5 Grad über 0
16/ , Grad über 0
i7iT Grad über 0

56 Grad
Zo Grad
46 Grad

Süd
Südwest
Süd west

trüb, windig
wenig heiter , sehr windig

etwas heiter , stürmisch

Subscriptions - Einladung
zu dem Werke :

Geschichte
d e s

spanisch - französischen Krieges ,
besonders

meiner Feldzüge in Spanien
vom Jahre I8v8 bis iFiZ ,

nebst einer gedrängten Geschichte dieses Landes von dem

Ursprünge seiner Bewohner bis aus unsre Zeiten , ihrer

Sitten , Gebräuche und Künste , ihres Gewccbfleißes , Cha¬

rakters ec . und der kurzen Entwickelung der Ursachen zur

lezten Thronumwälzung durch Napoleon Bonaparte ,

« IS Erinnerung an jene ruhmvollen Lage für
meine braven Kriegsgesährtcn ,

von

R i g e l ,
großherzogl . badischen HÜuptmann ' der leichten Infanterie , des

Karl Friedrich - Militär - Verdienst - und des kaisetl . russischen
St . Wladimir - Ordens Ritter .

frankirten Briefen entweder an mich selbst in Rastatt ,
«der an nachstehende löbl . Buchhandlungen zu wenden ;

Au Basel an die Administration der Flick ' schen Buch ,

Handlung.
— Carlsruhe an Herrn Hofbuchhändler Phil . Macklot »
— — — Herrn Buchhändler Braun .
— Darmstadt — die Herren Heyer und Le « ke .
— Frankfurt — die Andre Lösche Buchhandlung .
— Hannover — die Herren Gebr . Hahn .
— Mannheim — Herrn T . Löffler .
— Nürnberg — Herrn Fr . Campe .
— — — die Herren R i e q e l und Wi e ß N er .
— Rastatt — Herrn Hofbüchdruüer Sprinzing .
— Straßburg — die Herren Lceuttel und WürH . ,
— Wiesbaden — Herrn Hafbuchhändlcr Sch e l l e n berg .

Rastati , den 25 . Sept . 2817.
Der Verfasser .

Karlsruhe , s B e r st e i q e r u n q . ^ Ja dem Haust
No . 26 in der Schloßstcaße nächst dem Ettlinger Thor werden
Dienstags , den 30 . d . M . , Vor - und Nachmittag « , allerlei
Mannskleider , als Mäntel , Westen , Hemder , Hosen und

Schuhe , an den Meistbietenden gegen baare Beahlung verstei¬
gert werden .

Karlsruhe , Len 27 . Sept . 1817.
Großherzogliches Stadtamtzrevisorat .

Obermüller .

Dieses Werk erscheint in 3 Lheilen großen Oktavformats ,
Heber zu 36 Bogen , mit 13 Kupfern , unter Liesen der fürchter¬

liche . Belagerungeplan der Festung Badajoz . Was ausser der

Genauigkeit den Werth dieser Kupfer erhöhet , äst , daß man sic
in einem andern Werke vergebens suchen wird , und folglich a !S

Örigjnalstücke betrachten kann , die durch die berühmtesten Künst¬
ler Deutschlands gestochen werden sollen.

Hinsichtlich des sonstigen Inhaltes dieser Geschichteverweist

ich auf eine vollständigere Ankündigung , dis bei nachstehenden
Buchhandlungen zu haben ist , und bemerke hier nur , daß ich ,
« lSOffizier vomGeneralstabe , aus ächten Quel¬

len schöp fen konnte .
Der erste Theil dieses Werkes ist bereits vollendet , und

kann jeden Augenblik unter die Presse gegeben werden .; es

hängt daher nur von dem Gange rer Subscriptivn ab , wann

Lerselbe erscheint , und wann ihm die beiden andern folgen sol¬

len . Für jenen ist der Subscriptionspreie auf 3 fl. , der La¬

denpreis ober auf 4 fl . im 24 fl . Fuß ftstg - fezt .
Die Subscriptionsüsten bleiben bis zum ersten Mai r8l8

Lssen . Wer das Sammeln von Substrivearen überiiehnnn will ,
« rhält auf 10 Exemplare das etttre gratis .

Ich ersuche all « Freunde der Geschichteund der Kunst , beson¬

ders aber die Herren Reaimenie - Chefs , Militär - Jnsnekicren ,
Eenerat - und Korps Kommandanren , dies . m Werke Abnehmer

zu verschaffen , und adressire mich übrigens an alle solttr Kunst-

und Buchhandlungen mir derLjitte , gegen die herlvmmuche

Provision gefälligst Bestellungen zu übeinehmeii , und sich in

Karlsruhe . sHauS - Verstejgerungs - Wider¬
ruf , sj Die auf Dienstag , den 7. Oktober d. I . , anberaumt
gewesene Versteigerung des dreistöckigen Hauses in der Schloß -

straße am Rondel , neben Handeli -mann Lauer , wird hiermit
widerrufen .

Karlsruhe , den sü . Sept . 1817.
Großherzogliches StadtamtLrevlsorat .

O b e r m ü l l e r .

Karlsruhe . sAnzeige . sj Bei Handelsmann Ernst
I . F . Bütemeister , beim Müklburger Thor in der laugen
Straße , wird nachstehende ächte Chokolate , aus der Fabrik von

Joh . Gcnazino in Mannheim , im Großen und Kleinen im

Fabrikpreis abgegeben :
Liiaeolar eie Laute bsr . r . . . ä — fl - Z2 kr. pr , Pfund

üetto jli - IN - 2. . . r fl . — kr .
cietta ülsVimille - 3 - - - I fl . 20 kr.
-ictto i <!em - 4. . . 1 fl . 36 kr .
cietw iciem - 5 - . » 2 fl . — kr .
üetto iäcm - 6 . . . 2 fl . 24 kr .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Bei Unterzeichneter ist wie¬
der eine Auswahl schöner Hosenträger von Hirschleder , Sam¬
met , glattem Leder , n . bst mehren ; andern , wie auch Herren -
und Damen - Strumpfbänder , um billige Preise zu haben , wo¬
mit sie sich bestens empfiehlt .

Gut sch Wittwe ,
in »er langen Straße .
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